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Die 'RömfschéWarté
DIie Kenntnis des Italieniachén ist in Dedtéchland 1m Vergleich Z der des nglL-schen un Französischen wen1g verbreitet. Und selhbst WEeENN WIT uUNs darın täuschen
ollten Wer ann sıch schon ıne ausländische Zeitung halten? Es ist darum sehr
erfreulich, dafls sich dıe Deutsche L’agespost dazu entschlossen hat, unter dem Titel
Die Römische Warte regelmäßig Auszüge aUus dem Osservatore Romano VOT-
öffentlichen Auswahl un Übersetzung: Dr. ubwurm). Der Osservatore Ro-

iıst nicht, wIie oft dargestellt wird, das offizielle Blatt des Heiligen
Stuhles: das sind eINZIg Q 1€e cta Apostolicae Sedis (abgekürzt AAS) Dennoch hält
die Schriftleitung des (Osservatore Kontakt miıt den römischen kırchlichen
Stellen, un na  — wırd ih In mancher Hinsicht wohl als das offiziöse Organ des
Vatıkans bezeichnen xönnen. Praktisch findet 1er der a  O11  ‘9 Mn den
Standpunkt des ()sservatore Romano vielen Jagesfragen wissen will, zuverläs-
s1ge uskun Das werden nicht DUr die Priester (die ja ehesten auf den ()sser-
vValore selbst abonniert SIN sondern auch NSeTeE aktıven Lalen egrüßen. S1ie be-
sıtzen NUu mıt der Ömischen Warte neben den Darbietungen des Vatıkansenders
ine regelmäßige und zuverlässige Informationsquelle.

Wiıe vielseitig das in der achtseitigen Beilage Gebotene Ist, mMag Beispiel einer
einzıgen Nummer (Folge verdeutlicht werden. Die T’hemen dieser Nummer
der Rönzschen Woarte lauten: Laien als Konzilsteilnehmer Neuberufungen (in die
Konzilsgremien) Verbundenheit der lateinamerikanischen Nationen miıt Spanien
un ortuga Gefahr des Kommunısmus In talien Perspektiven des Optimis-
I11US (Nonostante tutto) Kirchliche Nachrichten Liturgisch-musikalische Aus-
bıldung —' Moral un Religion In Indien Papını un: seine Meinung VoO  — der
Hölie Orient un ziden Eine Initiative des Weltverbands der Katholischen
Jugend DIie Wahrheit über Christenverfolgungen in Polen uUSW. In iIrüheren Num-
mern WäarLr dıe Rede VO Una-Sancta-Anliegen, VOo Vatikan un den jungen Völ-
ern Afrıkas. Ks wurden behandelt: Gleichheit VOoO  — Mann un Frau? Jugend-
diskriminierung Kann Latein wirklich Weltsprache werden? Jugend oder (56=
S}  aft krank? KEigenständigkeit des Laienapostolats. Keıin Zwelfiel, der Blick
VOoO  - der Römischen Warte au ımfa{it tatsächlich diıe an Welt Der Christ der
Gegenwart findet hier für viele Fragen, dıe in bedrängen, Antwort un: Weisung.

D  1C kommflnistische Gefahr ın Ttalien

Es hat iın den ‘etztén Jahrzehnten ımmer wıieder die Gefahr bestanden, daß Italien
Vo  — iınks her erobert würde. Wenn 11a die heutige S ıtuation betrachtet, leg
für den Ausländer nahe., talıen iıne besondere Anfälligkeit für den Sozialkommu-
NISmMusS zuzuschreiben. Die kommunistische Partel allein (0)  ne die kommuniısten-
hörigen Nenn1-Sozlialisten) ist stärker als ın jedem anderen Land Westeuropas, ja
die Zahl ihrer eingeschriebenen Mitglıeder ıst größer aqls dıe er anderen Staaten
dieses Gebietes 7zusammengenommen.

VWie ä1ßt sıch dieser Umstand erklären? ıne einfache Formel annn Na  — dafür
WwWOoO nıcht Iinden: 6S dürfite ıindessen aum bestritten werden können., daß fol-
gende Faktoren dazu beitrugen: eine spätere Bıldung der massierten Großindu-
strıe, W as ein späteres Auftreten der sozialen Krisen ZUE Folge hat; verspätete
durchgreifende Sozlalgesetze. Dazu kommt noch das Vorhandensein eines zahl-
reichen ländlichen Proletarıats. In vielen egenden Italıens, zumal 1m Süden, 5C-
hört das Land nıicht einem gesunden bäuerlichen Mittelstand, sondern Großgrund-
besitzern, die hıs VOTLT kurzem noch eine eher extensiıve als intpnsive Landwirtschaft
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unterhalt gewähren.
d ländliche Proletariat besteht or allem aQus den Saisonarbeitern der Groß-

guter und den dürftigen Kleinbauern. rst in unseren Tagen sınd diese Massen
recht ZU Bewußtsein ihres elenden Daseins gekommen, un seltsamerwelse haben
eben die großzügigen Sozialprogramme, die nach dem zweiten Weltkrieg In Gang
gesetzt wurden, diesem Erwachen beigetragen. Der kümmerliche Contadino (1° —-

kennt, daß auch anders SeEIN könnte, und wird unruhig 3888 ungeduldig und hell-
hörig für radikale Reformparolen. So konnte die KPI (Kommunistische Partel Lta-
liens) In den etzten ahren gerade auf dem Land manche Erfolge erzilelen.

Wie schr In verantwortungsbewußsten Kreisen Italiens der Kommunismus als
ernste Gefahr für den Staat, die Demokratie un diıe Religion empfunden Wird,
zeigen WEe1I Aufsätze In der (Uivılta Cattolica 1960 L  C 13—205; 129—-147), die auch
In einer Broschüre zusammengefaßt erschienen sind. Wir geben einige Gedanken
un Daten daraus wieder.

Der Kommunismus verfügte 1949 In talıen über 11 097 Sektionen, 30 852 Zel-
len, eingeschriebene Mitglieder, davon 690 505 Arbeıter, ‘'»9'7 34 Lage-
löhner (Jändliche Saisonarbeiter) un andere Lohnarbeiter, 213 39 Halbpächter
und Kolonen, 93 34 selbständige Bauern, 102 033 Handwerker un: Gewerbetrei-
bende, Intellektuelle, Angestellte, 903I Studenten, 39 2900 Haus-
frauen, U'/ Rentenempfänger un sonstige.

aft der KPIDiese Zahlen sind schon für siıch eindrucksvoll, aber die chlagkr
legt nicht SO sehr darıin, als vielmehr ın der Geschicklichkeit un Fähigkeit iıhrer
Führung, Se1 es der zentralen, sSe1 65 der örtlichen, un der Aktivisten. Dazu kommt
noch eın schr wirksam aufgebautes Bündnissystem.

IDhe Schulung der kommunistischen Auslese geschieht in besonderen Partelunsti-
uten Die Zentralschulen von Mailand, Bologna und Comer See sınd seit vier
Jahren in dem großen Kader-Zentralinstitut Frattocchie. iın der Nähe HRoms, —

sammengefaßt. Man schätzt, daß von 19456 DIS heute nicht weniger als 0232
Schüler. Männer und Frauen, aus diesen Kader-Zentralschulen hervorgegangen
sınd. I e Kurse dauern ungefähr sechs Monate un werden von Instruktoren SC-
leitet, dıe in einem fünf- his sechs]jährigen Lehrgang in der Kader-Zentralschule
Lenin Moskau ausgebildet worden SIN  d. Außer en Zentralschulen gibt es noch
Schulen für die KRegionen un Provinzen, in denen Dreimonatskurse stattiinden. In
iıhnen wurden bisher 50005500 Leute abgerichtet. Die kommunistische Arbeiter-
Jjugend verfügt über iıne eıgene Zentralschule.

Von der Zahl der eingeschriebenen Mitglieder ist gcnhau unterscheiden die
Zahl der ähler beı Kommunal-, Regional- un Parlamentswahlen. Die KPI
mobilisiert gewaltige Wählermassen. In den Parlamentswahlen von 1956 wählten

704 Italiener kommunistisch, sınd D0/0 der abgegebenen gültigen t1m-
Hen 1 {() M7 42,4%) für die christlichen Demokraten. Das Haupt-
bollwerk der Kommunisten bildet die Emilıa-Romagna, die KPI 36,7 0% der
Stimmen SCWAaNN; die Toskana folgt mit 34,4 % un Umbrien miıt 30,89%0 In der
Region Irient (Südtirol) hat dıe KPI mıt 9,29% den niedrigsten Stand

Mit der immerhin eindrucksvollen Zahl VON über 61% Millionen Wählern ist die
politische Stoßkraft der KPI och keineswegs voll ausgedrückt. Denn die moskau-
hörigen Nenni-Sozialisten bilden ihre Hilfstruppen. 1958 zählten S1e eıne Vähler-
schaft VO  en 4 206 726 Stimmen 14.2%). e radikale ın  ( verfügt also über fast
11 Mıiıllionen Wahl-Parteigänger, 12.5 Millionen der christlichen Demokra-
ten Jetzt wird die Gefahr sofort sichtbar. die dem iıtaliıenischen olk droht

Be1 den Entscheidungskämp{fen Tür oder Moskau ıst aber noch ein Drittes

beachten: die ungeahnte Strahlungskraft, weiche die Kkommunisten b1s tief 1n
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wırb ]Da nen WIT enau die gleiche Stufung w1e der PO chen ÖOrg 1L
sation der Partel: Zentrum steht die Parteipresse 1 ENSECEN Sinn, ihr schließen
sıch Hilfstruppen agetarnt als linksdemokratische., fortschrittsgläubige ages-
blätter,für geistige Freiheit werbende Monatsschriıften und Bücher.Für fast jeden
Stand gibt es ein CISCNES Organ. Ebenso werden neben den als solche ekannten
Parteiorganisationen „überparteiliche“‘ Hılfsorganisationen geschaffen, Ur

Gewinnung der Jugend. Ein CISCHC> Kapitel bilden die linksorientierten Intellek-
uellen S1e finden sich unter den Lehrern, Journalisten, Professoren, Schrifttstel-
lern UuUSW,. un üben ungeheuren EBEinfluß us. Ohne selbst Kommunisten SECIN

wollen, bahnen SIC dem Kommunismus den Weg ntı-Klerikalismus un Links-
drall gelten als Zeichen freieren Geistigkeit, vorwärtsstrebenden Kultur

Die kommunistische Gefahr ist also da Aber Sanz verkehrt WäaTre 65, S16 für un-
überwindlich Ahalten. Man darf diesen Gegnernıcht unterschätzen, aber ebenso-

für unbesiegbar halten Wenn alle Christen i talien S1IC  hı sozialer Hin-
sıcht ıe großen Richtlinien der KircheVOT ugen halten und S1IC verwirklichen
und ı politischer Hinsicht wachsam iıhre Pflicht tun, kann die Gefahr beschworen
werden.

UMSCHAU

Das rab des Papstes Clemens I1 völlig verschmutzten Relikte desPapst-
Dom Z Damberg grabes ININEN mıit den berühmten

Kaisermänteln Heinrichs IT un ner

Die Ausgrabungen unter der Peterskir- Gemahlin restauriert Die Ausstellung
che iN om unddie Veröffentlichungen ‚„Sakrale Gewänder des Mittelalters
/A diesen Grabungen en die Wissen- (München 1955 machte die erke., die
schaft un die Weltöffentlichkeit ı rei- se1it Januar 1960 Kapıtelhaus VONn

chem Maß beschäftigt* Inzwischen hat Bamberg Z sehen SIN erstmalig I1l

sıch Deutschland aller Stille e1in rößeren Publikum zugänglich®. 1951
autorisierten Erzbischof Kolb undvergleichbarer Vorgang vollzogen. Am
Weihbischof A Landgraf Frau Dr S1g-Juni 1942 — als die Gefährdung durch
rıd Mülhller Christensen den eINZIgaFtL-den Krieg bedrohlicher wurde

Iinetean neben dem Kaisergrab
Heinrichs I1 un SC1INEI Gemahlin Kl Sakrale Gewänder des Mittel- In

alters, München 1955, Hirmer. Katalonıgunde auch das Grab Clemens 1E
den nhalt eine geschütztere Stelle JTätig aren VOLT allem Frl Gabriele

WinkImaier (jetzt Krau Gebhard), derbe-überführen. eıt 1949 wurden die sonders die große Arbeıt al den Bamberger
Gewändern danken ıst, neben iıhr FKFrau

Vgl dazu Kirschbaum SJ, DieGrä- Elisabeth Roggemann 1954 und Frl J0-
ber der ostelfürsten, Frankfurt 1957, hanna Huber Frau Dr Sigrid Müller-

Christensen.Heinrich Schejffler (jetzt Auli):
DD


